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platz unb (fpäter ju erfteflen) Deucherftrafje. An bie
Kofien btefer ©trafjenbauten unb Kanalisationen leiften
bie ©runbetgentümer über bie ©ratiSabtretung beS SobenS
unb bet Übernahme bet paniefoften noch einen Seitrag
oon jufammen gr. 18,000.

formai für bie banbfiatiiiiig be» Snbntiüioits»

inefens btr Sdinteijer. ïïunbcsbobncti
nom 14. 3Rat 1913.

1. Sauarbeiten im SBerte oon mehr als gt. 5000
unb Sieferungen (influftoe Anfdjaffungen ber Drucffadjen»
oerroaltung, ber Rlaterialoerroaltungen unb ber SBerf»

ftätten), fomie größere Serfäufe oon Altmaterial ftnb,
foroeit tunUd), auf ©runblage oon öffentlichen AuS»

Schreibungen unb ju ©inheitSprelfen ju oergeben.
©ofern feine öffentliche AuSfchreibung ftattfinbet, ftnb

in ber Regel mehrere firmen zur ©tnreichung oon Offerten
einjulaben.

2. Sei Sauarbeiten finb ber Ausschreibung ber
RertragSentrourf, Pane, Saubefchreibungen unb eoent.
SRufter ufro. jugrunbe zu legen unb ben Seroerbern ©in»
gabeformulare in ber gorm oon S3oranfcf)lägen blanfo
abzugeben.

Sei Sieferungen unb Altmaterialoerfäufen ftnb ber
AuSfchreibung bie SieferunaS» refp. SerfaufSbeblngungen
unb, foroeit eS ben Serhältniffen angemeffen ift, eben»

falls ber SertragSentrourf, Päne, SRufter, Sefchrei=
bungen ufro. jugrunbe ju legen unb ben Seroerbern ©in»
gabeformulare einzuhänbigen.

$n jeber Ausschreibung muff angegeben fein, bis ju
roelchem ßeitpunft bie Angebote oerblnblich bleiben.

3. ^n ber Ausschreibung ift ju oerlangen, bah bie

Angebote unter ber Auffdjrift „©ingabe betreffenb "

oerfchloffen an biejenige ©teile abreffiert werben, welche
bie Ausschreibung erlaffen hat.

4. Die eingehenben Angebote finb oom ©efretär
ber betreffenben Direftion ju fammeln unb nach Ablauf

ber ©ingabefrift uneröffnet bem Sorfteher beS Departe»
mentes jujufteüen, in beffen ©efdfjäftSfreiS bte Sehanb»
lung fällt.

5. Angebote, welche nach Slhlauf ber ©ingabefrift
etngehen, börfen nicht berücffichtigt roerben.

AIS rechtzeitig etngelangt gelten audj biefenigen An-
geböte, roelche ben ^Softftempel beS Aufgabeortes oom
testen Sage ber ©ingabefrift tragen.

Die leitete Seftimmung gilt nicht für Angebote, bie
bis ju etner beftimmten ©tunbe einzuretdfjen finb (rote
Z- S. bei Kupferlieferungen) unb erft nach heren Ablauf
eintreffen.

6. Die Angebote roerben burd) ben Departements»
oorfteher ober in Anroefenheit beSfelben burd) etnen Se«

amten geöffnet. Über baS ©rgebniS ber Ausschreibung
ift ein pototoß aufzunehmen.

7. ©ofort nach erfolgter ©röffnung finb bie Ange»
bote auf aflfäßige RedjnungSfehler zu prüfen, ©obann
ift beförberltd) eine fummarifche 3ufammenfteßung ber
Angebote, enthaltenb bie Ramen ber Seroerber unb bte

Zur Seurteilung nötigen Daten anzufertigen unb bem

betreffenben Departemente oorzulegen.
8. $n folgenben gälten foß oom ©runbfat}, hei

©ubmifftonen ben 3ufdjlag ber niebrigften Offerte zu
erteilen, abgegangen roerbety

a) 2Benn im bißigfien Angebot ein fo niebriger petS
geforbert roirb, bah auf ©ruttb beSfelben regel»
rechte Arbeit nach normaler ©tnfdbätzung nicht ge=

leiftet roerben fann. ©in folcheS Angebot foß nur
bann berücffichtigt roerben, roenn oom Angebot»
ftefler eine genügenbe Segrünbung gegeben roirb,
ober eine folche befannt ift.

b) 5Benn baS niebrigfte Angebot oon etner auSlänbi»
fdjen girma ausgeht, fofern bie Differenz zroifdjen
biefem unb bem nädfjft höhern Angebot eineS zu»

oerläfftgen fdjroeizerifdhen SeroerberS nur gering tft.
c) 2Benn bie Offerte beS am Arbeitsorte ober in

beffen Râfje anfäffigen Unternehmers nicht roefent»
lieh höher ift als btejenige eineS entfernt roohnen«
ben Unternehmers, jebod) nur bei Heineren Ar»
beitSoergebungen unb roenn ber Serroaltung über»
bteS in |)inficht auf fpätere Reparaturen etn Sor»
teil hieraus erroächft.

cl) S'enn ber Unternehmer für tüchtige, pünftlldje
unb ooßftänbige Ausführung nicht bte etforbetliche
Sicherheit bietet, ober Söhne zahlt, ober Arbeits»
bebingungen fteßt, welche hinter ben in fetnem
©eroerbe üblichen Söhnen, bezro. ArbeitSbebingungen
Zurücfbleiben. AIS übliche Söhne gelten oor aßem
biejenigen, welche in Sohntarifen enthalten finb,
bie geineinfam oon ben Unternehmer» unb Arbeiter»
Organisationen aufgefteßt roorben ftnb.

9. Der ©ntfcfieib über ben 3ufd|lag ift mit 93eförbe-

rung herbeizuführen unb bem ober ben mit bem 3"»
Schlag bebachten Reroerbern befannt zu geben, ©lelch*
Zeitig finb auch bie übrigen Reroerber baoon in Kenntnis
zu fetzen, bafj ihre Angebote nicht berücffichtigt roerben
tonnten.

10. Über baS Refultat einer jeben öffentlichen AuS»
Schreibung ift im @ifenbahn«AmtSblatt eine furze SüJlit»

teilung zu oeröffentlichen, enthaltenb bie girma, roelche
ben 3ufchlag erhalten hat unb ben Umfang ber zuge«
fchlagenen Arbeit ober Steferung. Sei Rerfäufen oon
Altmaterial ftnb bie erzielten ©inheitSpreife beizufügen.

Durch obige Rormen roerben biejenigen oom 16. tga»

nuar 1907 (®. A. Rr. 3/07) unb bie Serfügung im
©peiben ber ©eneralbireftion an bie KreiSbireftionen
Rr. 22701/1V oont 16. Rlai 1908 aufgehoben unb erfetjt.
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platz und (später zu erstellen) Deucherstraße. An die
Kosten dieser Straßenbauten und Kanalisationen leisten
die Grundeigentümer über die Gratisabtretung des Bodens
und der Übernahme der Planiekosten noch einen Beitrag
von zusammen Fr. 18,000.

Reimen siir die Handhabung des SnbinWans-

ivesens der Schweizer. Bundesbahnen

vom 14. Mai 1913.

1. Bauarbeiten im Werte von mehr als Fr. 5000
und Lieferungen (inklusive Anschaffungen der Drucksachen-
Verwaltung, der Materialverwaltungen und der Werk-
stätten), sowie größere Verkäufe von Altmaterial sind,
soweit tunlich, auf Grundlage von öffentlichen Aus-
schreibungen und zu Einheitspreisen zu vergeben.

Sofern keine öffentliche Ausschreibung stattfindet, sind
in der Regel mehrere Firmen zur Einreichung von Offerten
einzuladen.

2. Bei Bauarbeiten sind der Ausschreibung der
Vertragsentwurf, Pläne, Baubeschreibungen und event.
Muster usw. zugrunde zu legen und den Bewerbern Ein-
gabeformulare in der Form von Voranschlägen blanko
abzugeben.

Bet Lieferungen und Altmaterialverkäufen sind der
Ausschreibung die Lieferunas- resp. Verkaufsbedingungen
und, soweit es den Verhältnissen angemessen ist, eben-

falls der Vertragsentwurf, Pläne, Muster, Beschrei-
bungen usw. zugrunde zu legen und den Bewerbern Ein-
gabeformulare einzuhändigen.

In jeder Ausschreibung muß angegeben sein, bis zu
welchem Zettpunkt die Angebote verbindlich bleiben.

3. In der Ausschreibung ist zu verlangen, daß die

Angebote unter der Aufschrift „Eingabe betreffend "

verschlossen an diejenige Stelle adressiert werden, welche
die Ausschreibung erlassen hat.

4. Die eingehenden Angebote sind vom Sekretär
der betreffenden Direktion zu sammeln und nach Ablauf

der Eingabefrist uneröffnet dem Vorsteher des Depart?»
mentes zuzustellen, in dessen Geschäftskreis die BeHand-
lung fällt.

5. Angebote, welche nach Ablauf der Etngabefrist
eingehen, dürfen nicht berücksichtigt werden.

Als rechtzeitig eingelangt gelten auch diejenigen An-
geböte, welche den Poststempel des Aufgabeortes vom
letzten Tage der Eingabestist tragen.

Die letztere Bestimmung gilt nicht für Angebote, die
bis zu einer bestimmten Stunde einzureichen sind (wie
z. B. bei Kupferlieferungen) und erst nach deren Ablauf
eintreffen.

6. Die Angebote werden durch den Departements-
Vorsteher oder in Anwesenheit desselben durch einen Be»

amten geöffnet. Über das Ergebnis der Ausschreibung
ist ein Protokoll aufzunehmen.

7. Sofort nach erfolgter Eröffnung sind die Auge-
bote auf allfällige Rechnungsfehler zu prüfen. Sodann
ist beförderlich eine summarische Zusammenstellung der
Angebote, enthaltend die Namen der Bewerber und die

zur Beurteilung nötigen Daten anzufertigen und dem

betreffenden Departement« vorzulegen.
8. In folgenden Fällen soll vom Grundsatz, bei

Submissionen den Zuschlag der niedrigsten Offerte zu
erteilen, abgegangen werden»:

u) Wenn im billigsten Angebot ein so niedriger Preis
gefordert wird, daß auf Grund desselben regel-
rechte Arbeit nach normaler Einschätzung nicht ge-
leistet werden kann. Ein solches Angebot soll nur
dann berücksichtigt werden, wenn vom Angebot-
steller eine genügende Begründung gegeben wird,
oder eine solche bekannt ist.

d) Wenn das niedrigste Angebot von einer ausländi-
schen Firma ausgeht, sofern die Differenz zwischen
diesem und dem nächst höhern Angebot eines zu-
verlässigen schweizerischen Bewerbers nur gering ist.

c) Wenn die Offerte des am Arbeitsorte oder in
dessen Nähe ansässigen Unternehmers nicht wesent-
lich höher ist als diejenige eines entfernt wohnen-
den Unternehmers, jedoch nur bei kleineren Ar-
beitsvergebungen und wenn der Verwaltung über-
dies in Hinsicht auf spätere Reparaturen ein Vor-
teil hieraus erwächst.

ä) Wenn der Unternehmer für tüchtige, pünktliche
und vollständige Ausführung nicht die erforderliche
Sicherheit bietet, oder Löhne zahlt, oder Arbeits-
bedingungen stellt, welche hinter den in seinem
Gewerbe üblichen Löhnen, bezw. Arbeitsbedingungen
zurückbleiben. Als übliche Löhne gelten vor allem
diejenigen, welche in Lohntarifen enthalten sind,
die gemeinsam von den Unternehmer- und Arbeiter-
organisationen aufgestellt worden sind.

9. Der Entscheid ülnr den Zuschlag ist mit Beförde-
rung herbeizuführen und dem oder den mit dem Zu-
schlag bedachten Bewerbern bekannt zu geben. Gleich-
zeitig sind auch die übrigen Bewerber davon in Kenntnis
zu setzen, daß ihre Angebote nicht berücksichtigt werden
konnten.

10. Über das Resultat einer jeden öffentlichen Aus-
schreibung ist im Eisenbahn-Amtsblatt eine kurze Mit-
teilung zu veröffentlichen, enthaltend die Firma, welche
den Zuschlag erhalten hat und den Umfang der zuge-
schlagenen Arbeit oder Lieferung. Bei Verkäufen von
Altmaterial sind die erzielten Einheitspreise beizufügen.

Durch obige Normen werden diejenigen vom 10. Ja-
nuar 1907 (E. A. Nr. 3/07) und die Verfügung im
Schreiben der Generaldirektion an die Kreisdirektionen
Nr. 22701/IV vom 10. Mai 1908 aufgehoben und ersetzt.
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